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JaljfjeUlmdKr fo& ßliitlüitxB.
(gortfelung.)

22. £>et Ätrdrje in <&teina, ©t. @djit»^j.

SSon 3. ©djneller.

©iefeê SaBrjettBudj Bat, oBne baè Stegifter, 148 üBerfdjrießene

SergameitBlätter. Saßrjaßten ftnb barin beinaße feine angegeben,

©aêfelbe rourbe, jumal burdj Stiter etroaê gebtetdjt unb jerftört,
im Saßre 1529 burcß ben SanbfcßretBer SaltBafar ©tapfer ganj
neu umftßrieBen. ©0 lieêt man auf bem Bjnterften Statte: Hic
liber a Mendis suis veteribus vindicatus, Nove forme restitutio est,
calamo Baltasser Stapfers tunc temporis protonotarii Suicie, qui
hunc laborem susceptum prima decembris die finiuit Anno domini
51.CCCCC.XXIX.

©ê roerbett auê biefem Codex nur bte gefdjidjtlidj=intereffante=
ften ©teilen, unb oorab bie Sîamen beê ©taufadjer*©efc6lecBteê,
ßier geßracßt.

Sanner 6. Anno dni 1399 off ber igettgen bro Äüngen tag rour=
bent erfdjlagen SoBanttê Stidjter unb SoBannê fin ©un ;
latrina waè SoBanttê Stidjterê* roirtin, onb Strata jr
Beiber tocBter.

„ 7. ©ê fallt Sar^it geinridj oon ftouffadjen, froro ©ertrut
fin roirtin, ttlricB, Äatßrine onb Stnna iro Ätttber.

„ 14. Qanè lüttb ber ju megtattb umfam.
Qoxn. 1. £>te Mdjmeoer je ©teina fotten baê igeïïgen Qnè, ju

©touffen gemadjt, in ©attt SacoBê Soften eroig Beßatt.

XI.

Zahyeittmcher des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

SS. Der Kirche in Steina, Ct. Schwyz.

Von I. Schneller.

Dieses Jahrzeitbnch hat, ohne das Register, 148 überschriebene

Pergamenblâtter. Jahrzahlen sind darin beinahe keine angegeben.

Dasselbe wurde, zumal durch Alter etwas gebleicht und zerstört,
im Jahre 1S29 durch den Landfchreiber Balthasar Stapfer ganz
neu umschrieben. So liest man auf dem hintersten Blatte: Iii«
liber a Klenäis suis veteribus vinclicstus, Nove forme restitutus est,
«sismo ösitssser 8tspters tunc temporis protonotsrii 8uicie, qui
Kune Isborem susceplum rzrims cieeembris äie tmiuit ànno äomini

5i.«c«c,2.xxix.
Es werden aus diesem Loäex nur die geschichtlich-interessantesten

Stellen, und vorab die Namen des Staufacher-Gefchlechtes,

hier gebracht.

Jänner 6. ^nno äni 1399 vff der Hellgen dry Küngen tag wür¬
dent erschlagen Johanns Richter und Johanns sin Sun;
Katrin« was Johanns Nichters'wirtin, vnd Anna jr
beider tochter.

„ 7. Es fallt Jartzit Heinrich von stouffachen, frow Gertrut
sin wirtin, Ulrich, Kathrins vnd Anna jro Kinder.

„ 14. Hans lünd der zu meyland umkam.

Horn. 1. Die Kilchmeyer ze Steina söllen das Hellgen Hus, zu

Stouffen gemacht, in Sant Jacobs Kosten ewig behan.
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SJtärj 1. SBerne im Dberftodg, ber ju SJiefjenßofen oertor. ©inb
oudj iugebetif Stubiê tropfen ber ju ©empadj oerlor.

„ 19. Samte jum ©arten unb Saune fdjmib, bie ju ©empadj
oerloren ')•

„ 20. ©ê fallt Sar|ü |>er geinridj oon ©idj, roaê Süpriefter
Bie ju ©teina.

Slpril 5. Anno dni. 1388, an bem erften ©onftag im Stppretten
ift befdjecßen ber ftrit ju ©tarne an ber tei} jn näfete,
nadj bem onnb bie onfern onb oon ©tarne ju roefen

oerraten, rourbent ber ooenben 1700 erfdjlagen onb

ombradjt.

„ 10. ©ê oattt Sar|tt Stecten ftouffaajerê ber roarbt erfeßta»

gen, Äatritt onb ^»ebroig fine todjter, ©unrat fin fun;
Qex roernßer oon ©touffacß ein $tofterßerr ju ©ngel*
berg, SBemßer oon ©touffacß roaê Santamman, Qein=

ridj oon ©touffacß toaê oudj Santamman, unb Stnna
unb SJtargreta fine tödjtern.

Qeum. 7. $n òem Sar bo matt jattt oon ©riftuê geburt 1386

Sare, off bem uedjften mentag nadj ©ant Solridjê tag,
bo gefcßacß ber ©trit je ©empadj jroüfdjen igertjog
Süpott oon Defterrid) onb ben oner roaltftetten, Stamticß

Su|em, Sri, ©cßionjs onnb Snberroalben, onb beßußen

bie oorgenanten ©gtgnoffen ben ftrot onb baè oelbt

mit ©otteê Qtlff, mit ©ren, mattßeit, onb roarb ber

obgenampt Qexfyoa, Süpott fetb erfdjlagen, onb oit ber

San|ßerren mit Sm, ba oerturen oudj bife nactjgenempä
ten erbern tüte an ber etjbtgnofjeit nöten, bero Sar|ü
man Särticß began fott off benfelben SJtentag nacß fant
Solridjê tag.

Slrnott in bem roerbt, Soßaue an ber Stütt), SoBanê
roattiiten fdjmib, S°ßane me|jmer, Soßane je bem gat*

tern, Qeinxid) Stidjen|a fteljjjna fun ofj bem ftodtin,
Stubolf S£ropf, Soft Qef} oon bül, Stubotf oon Bifcßoff=

ßufen, onnb Stubu fpiringer oertor ju Stapperfdjroott.

0 ©djmibê 5ßatet tyief ebeufatlê §anê, uub bie SKitter StaSBattin; beffen

Sßeib aber ©rete, (ad 14 SBinterm.)

März 1. Werne im Oberftocky, der zu Dießenhofen verlor. Sind
ouch ingedenk Rudis tropfen der zu Sempach verlor.

„ 19. Janns zum Garten und Janns schmid, die zu Sempach
verloren ^).

„ 2«. Es fallt Jartzit Her Heiurich von Eich, was Lupriester
hie zu Steina.

April 5. ^nno cini. 1388, an dem ersten Donstag im Apvrellen
ist beschechen der strit zu Glarus an der letz zu näfels,
nach dem vnnd die vnsern vnd von Glarus zu wesen

verraten, würdent der vyenden 1700 erschlagen vnd
vmbracht.

„ 10. Es vallt Jartzit Recten stouffachers der wardt erschla¬

gen, Katrin vnd Hedwig sine tochter, Cunrat sin snn;
Her wernher von Stouffach ein Klosterherr zu Engelberg,

Wernher von Stouffach was Lantamman, Heinrich

von Stouffach was ouch Lantamman, und Anna
und Margret« sine töchtern.

Heum. 7. Jn dem Jar do man zallt von Cristus geburt 1386

Jare, vff dem nechsten mentag nach Sant Volrichs tag,
do geschach der Strit ze Sempach zwüschen Hertzog

Lüpolt von Oesterrich vnd den vyer waltstetten, Nämlich
Lutzern, Vri, Schwytz vnnd Vnderwalden, vnd behuben
die vorgenanten Eytgnossen den stryt vnd das veldt
mit Gottes Hilff, mit Eren, manheit, vnd ward der

obgenampt Hertzog Lüpolt selb erschlagen, vnd vil der

Lantzherren mit Jm, da verluren ouch dise nachgenemp-
ten erbern lüte an der eydtgnoßen nöten, dero Jartzit
man Järlich began soll vff denselben Mentag nach sant

Volrichs tag.
Arnolt in dem werdt, Johans an der Rüty, Johans

wattinen schmid, Johans metzzmer, Johans ze dem gat-
tern, Heinrich Richentza steltzina snn vß dem stöcklin,

Rudolf Tropf, Jost Heß von bül, Rudolf von bischoff-

husen, vnnd Rudy spiringer verlor zn Rapperschwyll.

y Schmids Vater hieß ebenfalls Hans, und die Muter Ita Wattin; dessen

Weib aber Grete, («ck 14 Winterm.)
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$eum. 25. Anno domini 1483 Batt SungfBer ©unrat ^öroborffer
onnb S)orotBea ©touffadjerin fin fèuêfroro oon ©djronj
burdj Sro onb atter Sro oorbren feten QeuU mitten

geben ein ©itbertn SJîonftranÇ, ba man baè Qeilia,

roirbig ©acrament inne trägt, gen ©feinen an bte

Ättdjen.

SBeinm. 3. Stem eê fallt Saxtàt SJtargrete SBernerê oon ftouffacß

roirtin, SBernßere ^erloBtg fatßarina fin eroirtin, Sot=

rid) oon ftouffacß roaê Santamman, SJtargret £>erlo6igin
fin roirtin.

„ 16. Anno domini 1583 fuit magna penuria et pestilentia,
ideo domini voverunt festum Sancti Ursi celebrare et
ieiunare im perpetuum, ut dominus eos custodial.

„ 31. ©ê faßt oucß Sar|ü Qannê gerßredjj roaê Sant Slm*

man ßie ju ©djrot§, roarb ju ©attaraa in Samparten
erfdjofjen. (Serena ©djtffin roaê fin guffroro).

SBtittm.lO. ©ê fallt Sar|üt Soßane oott ©touffacßen, from Sta
Stebigin fin roirtin, ©ertrub ir todjter, SBernßer tr fun.

Stem SBerner im fdjtatt, onb Sta oon ©touffadjen
fin roirtin.

„ 11. Nouerint vniuersi et singuli, présentes et futuri, Quod

nos conmuni Consilio et assensu vallis. Ordinauimus et

statuimus, ad honorem beate Marie virginis, Sequens
sabatum post festum beati Martini, feriari veluti vnius

Apostoli, in vigilia Jeiunando, et diem feriando, pro
victoria a deo ipsis concessa in Morgarlen, Anno
domini M.CCC.XV.

„ 25. Stem eê fallt Sarfctt Äatßrina non ©touffadj, geinridj
¦$mon|en roirtin.

©Briftm. 20. Stem $ebroig roaê ©mie oott fiouffadj roirtin.
Stem Qanè an ber Sturo ber ju ©empadj oertor, gret
fdjomitt fin roirtin.

„ 31. Dedicata est Ecclesia in Sleina jn honore et in
nomine sancte et Jndiuidue Trinitatis, Sancte Crucis,

Et precipue in Honore beate et gloriose virginis
Marie, Jacobi, Georgii, Cosmi et Damiani, Meyn-

Heum. 25. ^nno ciomini 1483 hatt Jungkher Cunrat Ho'wdorffer
vnnd Dorothea Stouffacherin sin Husfrow von Schwytz
durch Jro vnd aller Jro vordren selen Heyll willen
geben ein Silberin Monstmntz, da man das Heilig
wirdig Sacrament inne trägt, gen Steinen an die

Kilchen.

Weinm. 3. Item es fallt Jartzit Margrete Werners von stouffach

wirtin, Wernhers Herlobig katharina sin ewirtin, Volrich

von stouffach was Lantamman, Margret Herlobigin
sin wirtin.

„ 16. ^nno ciomini 1583 fuit msgns penuria et psstilsntis,
icleo ciomini voverunl testum 8sneti tirsi celebrare et
ieiunsre im perpetuum, ut ciominus eos eustociial.

„ 31. Es fallt ouch Jartzit Hanns gerbrechz was Lant Am¬

man hie zu Schwitz, ward zu Gallaraa in Lamparten
erschoßen. (Verena Schifstn was sin Husfrow).

Wintm.10. Es fallt Jartzitt Johans von Stouffachen, frow Ita
Redigin sin wirtin, Gertrud ir tochter, Wernher ir fun.

Jtem Werner im schlatt, vnd Ita von Stouffachen
sin wirtin.

„ 11. Nouerint vniuersi et singuii, présentes et futuri, (Zuocl

nos conmuni eonsiiio et ssssnsu vaiiis. Orclinsuimus et

statuimus, sci Konorem beste Nsrie virginis, 8equens
Lsbstum post kestum bssti Nsrtini, terisri veiuti vnius

Apostoli, in vigiiis Zeiunsncio, et ciism lsrisncio, pro
viotoris s äeo ipsis coneesss in Norgsrten, ^nno cko-

mini N.c«c.xv.

„ 25. Item es fallt Jartzit Kathrin« von Stouffach, Heinrich
Kuontzen wirtin.

Christm. 20. Item Hedwig was Ernis von stouffach wirtin.
Item Hans an der Rüty der zu Sempach verlor, gret
schornin sin wirtin.

„ 31. Oeciicats est Eeeiesis in 8teins fn Konore et in
nomine ssncts et Znäiuiclus trinitstis, 8sncte Lrueis,

Et precipue in Honore beste et gloriose virginis
Nsrie, Zscobi, Lsorgii, Losmi et vsmisni, Nsvn-
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radi, Primi et Feliciani, Martirum, Anno domini

M.C.XXV.1)
©Brftm.31. ©ine lat. SlngaBe Befagt, bafj im Sabre 1509 am 2.

gornung, Saltljafar, Sifcßof oon Xxoja, aie ®eneral=

oicar Sifcßofe Quqo oon ©onftanj, unter bem bama=

ligen Sfarrer Sticotauê Slmgrunbt ben Äircßßof ju ©teù
nen eingefegnet ttnb reconciliert BaBe.

») S3ergl. ©efdjidjtèfrb. VII. 3.9ìote 1).

3«4

rscli, krinii vt b'ölicisin, Nsrlirum, àimo ciomini

«.«.XXV. t)
Chrstm.31. Eine lai. Angabe besagt, daß im Jahre 1509 am 2.

Hornung, Balthasar, Bischof von Troja, als Generalvicar

Bischofs Hugo von Conftanz, unter dem damaligen

Pfarrer Nicolaus Amgrundt den Kirchhof zu Steinen

eingesegnet und reconciliert habe.

Vergl. Geschichtsfrd. VII. 3. Note 1).
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